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Vermischte« Inland.
In San Diego, traf die Nach-

richt ein, daß in Orange County Wald-
brände herrschen, die bereits einen großen
Schaden angerichtet haben.

Ealisornien richtete eine Feuer einen

Schaden von t2(XZ,(XXI an. Zwei Per-
sonen fanden bei dem Feuer ihren Tod.

A. L. Gard, der DistrtctSgouver-

In Mt. Vernon, N. A., beging

Rechtsanwalt und früherer Geschäft«-

geschlossen.

western Jmpi ovement Co. fand in
Cleclum, Wa., eine Explosion statt,

bei der neun Personen getödtet und
viele verletzt wurden.

Nach einer Meldung au« Wash-
lon führt augenblicklich der erst unlängst

Gerber Albert Platz als Leiche gefunden.
Man nimmt an, daß sich der bereits
70 Jahre alle Mann au« Verzweiflung
über erlittene finanzielle Verluste da»

beinahe im ganzen Laiide bekannter Fa-
drikant, ist in St. Loui«, Mo., im Aller
von 73 Jahren gestorben. Ein Leiden,

Krankenlager, da» er nicht wieder ver-
lassen sollte.

?ln der Nähe von Beaumont,
Texas, wurde ein alter Neger erschossen,

behandelt habe. Später, nachdem die
Leiche bereit« fortgeschafft worden war,
stellte e« sich heraus, daß man einen un-

Ausland.
Nach den letzten aus Jndo-China

in Pari» eingetroffenen Nachrichten ist

der hergestellt.
Bei einem Automobil - Unfall

wurden in Berlin ein königlicher Steuer-
beamter, Namen» Serl», aus der Stelle
getödtet und ein Bankier, Namen» Max
Oechelhausen schwer verletzt.

Aus Tokio wird gemeldet, daß
die Nachricht von der Annahme der
Planke in der demokratischen Plat-
sorm, welche die Ausschließung asiati-
scher Arbeiter au« den Vereinigten
Staaten befürwortet, dort große Unzu-
friedenheit verursacht hat.

In Santander, Spanien, wurde

gemeldet, daß lS Fischer, die au» Bre-
men und Lndarra stammen, bei dem letz-
ten Orkan, der vor einigen Tagen jene
Küste heimsuchte, ihr Leben eingebüßt
haben. Hunderte von kleinen Fischer-
booten sollen untergegangen sein.

Loui» Castan, der Begründer de»
weltbekannten Berliner Panoptikum«,
ist im Schöneberger Krankenhaus ge-
storben al» ein sehr armer Mann. Er
stand im achtzigsten Lebensjahre und

war bis in die neuere Zeit in seiner
Kunst, der WachSbildnerei, thätig ge-

wesen.
Laut telegraphischer Meldung au«

Ehemnitz hat König Friedrich August
von Sachsen die Bürgermeister-Tvchter
Grete Beier, welche am ersten Juli we-
gen Ermordung ihre« Bräutigam», de«
Oberingenieur« Preßler, zum Tode ver-

urtheilt worden war, zu lebenslängli-
chem Zuchthaus begnadigt.

In Worms ist der Schießunterof-
fizier Leinweber von der fünften Kom-
pagnie des dort in Garnison liegenden
18. Infanterie Regiment» in Hast ge-
nommen worden. Er wird sich vor
dem Kriegsgericht auf die Anklage zu
verantworten haben, vierzigtausend
scharfe Patronen gestohlen und verkaust

Wie au» der Schweiz telegraphisch
gemeldet wird, ist da« Alpendorf Bona-
duz im Canton Graubünden von einer
Feuersbrunst vollkommen eingeäschert
worden. Nur die Kirche und die Schule
sind gerettet. Nahezu die ganze Ein-
wohnerschaft. etwa SIX) Personen, ist
obdachlos. Versichert war so gut wie
nicht«. Die meisten sind kaum mit dem
nackten Leben davongekommen.

eyintMir yoiel».

Wenn ich, so schreibt R. F. Johnston
in seinem kürzlich erschienenen Reise-
werke ?Bon Peking nach Mandalay,"
in einem Hotel im Inneren ThinaS
einen Raum erlange, der bescheiden
ausgefegt ist, der einen hölzernen Fuß-
boden besitzt, der unter meinen Füßen
nicht zerbricht, und Mauern, die keine
Löcher haben; wenn dieser Raum «inen
feststehenden Tisch enthält, einen unzer-
brochenen Stuhl und ein Fenster, das
erst kürzlich neu mit Papier beklebt
wurde, und wenn das Ganze nicht all-

Opium ausströmt; wenn dieser Raum
nicht unmittelbar an den Ställen liegt
oder in einen Hof führt, in dem Kll-
chcnabfälle und Unrath wenigstens

stehen aus Latten Mörtel. Bis-

tische, Toilettetische oder Wandbretter,

sichzu

den Herbergen ?zweiten Ranges" er-

wartet. Der Aufenthalt in diesen
schmutzigen Löchern ist eine Qual. Da-

und Schmutz hinterläßt. Im allge-
meinen ist eS besser, di« Reise jeweils
bis zu einem Dorfe fortzusetzen, als in

Wände seines .HotelS"derläßt.
Der HeirathSmarkt.

Eine eigenartige Sitte besteht in
EcaussmeS, «wem Städtchen tn der
Nähe von Brüssel, Belgien. Jede»
Pfingstmontag laden die Jungfrauen
dieses Orte» die heirathSfähigen Jung-

gesellen der ganzen Umgegend zu einem
Fest ein, da» den ausgesprochenen Zweck
hat, Jungfrauen und Junggesellen in
Hymens Fesseln zu schlagen. Der Kor-
respondent de» .Daily Chronic le' schil-
dert, wie die letzte dieser Heirathtmessen
verlief. Da» Fest war von schönem
Wetter begünstigt. Da» Stävtchen
war mit Fahnen und, Bannern ge-
schmückt, auf denen Inschriften stan-
den. die zur Heirath aufmuntnten.
Die Junggesellen, der Zahl,

Mittagsmahl wurde von den unterneh-
mungslustigen Jungfern von Ecausfi-
ne! auf dem Marktplatz servirt, und
die Vorsitzende d«S Komite», «in hüb-
sches Mädchen von 18 Jahren, hielt vom
Balkon dei Rathhause» eine Rede über
da» Eheleben und seine Boezllg«. Da»
Fest wurde mit sehr viel Humor und

lilche Journalist das' Oertchen verließ,
wurde ihm berichtet, daß als Erfolg
des Festes bei dem Ball, der die Hei-
rvthSmesse am Abend beschließt, meh-
rere Verlobungen verkündet werden
könnten.

Der Gesichtssinn vieler

der menschliche. So haben die Vögel
eine fast wunderbare GesichtSschärfe.
Eine Schwalbe unterscheidet «ine Mücke
in einer Entfernung von 400 Meter.
Ein Geier bemerkt Knochen eines Pfer-
des, die auf die Spitze einer Stange

gesteckt worden sind, auf fünf Kilometer
hin. Wenn Brieftauben in einer Höhe
von 800 Meter schweben, sehen sie 100

Kilometer weit. Diese außerordentlich«
GesichtSschärfe befähigt sie, ihre Fern-
flüge mit so erstaunlicher Sicherheit

Fhr Diebstahl bildet bei
den Kkndh in Hinterindien lediglich die
Wiedererstattung de» gestohlenen Ge<
aenstande» oder ein dessen Werth ent-
fprechender Ersatz das Strafmaß; doch
erstreckt sich diese Milde nur auf ein
einmalige» Delitt dieser Art; die Wie-
derholung zieht Beitreibung aus der
StammeSgemeinschast nach sich.

Die Lappländer sind kör-
perlich der llemste Volksstamm Euro-
Pas. Die Männer sind durchschnittlich
nur 143, die Frau«, nur 138 Sentt-
Meter groß,.

«»falle de, i.us»jchisssährtcn.

Auf dem ersten internationalen Kon-
greß fiir das RettungSwesen, der
jüngsthin m Frankfurt a. M. tagte,
sprach Dr. Flemming, Stabsarzt an d«i
Kaiser WilhelmS-Akademi« in Berlin,
über das RettungSwesen in der Luft-
schifffahrt. Er stützte sich auf di« Be-
obachtungen, die er Über Unfälle b«i
dem preußisch«» Luftschifferbataillon

gemacht hat.
In den letzten Jahren sind Fälle von

Ertrinken beim Landen im Luftschif-
ferbataillon und in deutschen Luftschif-
fervereinen nicht vorgekommen. Je-
doch ist die Gefahr des Ertrinken» nicht
gering. Bei militärischen Sportfahr--Lei militärisch«« Sportfahr
en sind die Unfälle während der Fahr
elten, am meisten kommen mechanisch
Zerletzungen beim Herablassen dei
Lchleppseile vor. Diese Unfälle sint
iber bei einiger Sorgfalt zu vermeid
>en. Bis zur Höhe von 4(XXZ bis MX
Netern kommen innere Erkrankungen

inen chronischen Mittelohrkatarrh be-
dachtet, der infolge des Luftdruckes sich
>eu entwickelt hat. Jedenfalls ist stets
llZatte im erkrankten zu tragen,

ZVOO Meter ohne Beschwerde passirt.
daß Luftschiffer sich in diesen Höhen,
nit Ausnahme der gewöhnlichen Be-
chwerden des Ohrendrucks und der
Kopfschmerzen, Unwohl fühlen, hat

Größe der Ballons sich sehr vortheil-

Die Ballons Über AXX) Kubikmeter

Gordon Bennett-Wettsliegen beobach-
tet hat, leichter die sogenannte kritische
Höhe von 6000 Meter zu übersteigen.
In größerer Höhe- treten Apathie, Un-
lust ein. Jedoch sind alle diese Gefah-
ren und Beschwerden der Höhenkrank»

tritt. Tadelloses Material untüch-
tige theoretische und praktische Ausbil-
dung der Fahrer werden immer die

beste Sicherheit bilden.

Der Goldfaden Rothschilds.
Die Zeitschrift ?La Vie de Paris'

teristische Anekdote:
Henri de Rothschild ist Bühnen-

von Geist. Dieft selten/sigenschast
gestattet ihm, da» schmerzliche Gewicht
sein«» B«rmögen» zu tragen und di«
Begierden gewisser Direktoren zu ver-
höhnen. Einem dieser und zwar nicht
ein sorgfältig zusammengerollte»
nuskript, da» mit eimin symbolischen
Goldfaden gebunden war. .Einver-
standen!" nef der Bühn«nl«iier au».
Ich spiel« Ihr Stück sofort b«i Er-

offnuna d«r Saison!" .Verzeihung,
ich b«steh« darauf, daß Si« «» «rst
l«sen!" erwiderte H«nri d« Rothschild.
?Ich spreche morgen wieder vor."

Am nächsten Tage überhäuft« der
Direktor den theaterfreudigen Millio-
när mit Bewund«rung»au»brüch«n über
f«in glänzend«» Werk. Da» Manu-
skript mit dem Goldfaden lag noch im-
mer auf dem Schreibtisch«. Henri dt
Rothschild zog den Goldfaden herau»,
«igte, daß die Rolle nur w«i?S, unb«-
schri«b«ne» Papitr enthielt, und verließ
dann ruhig und würdig daS Bureau
de» allzu enthusiastischen Direktor».

Si» Rekord der Kleinschrift.
Vor der Mikroskopischen Gesellschaft

in London wurden kürzlich Gegenständ«
vorgezeigt, die Erstaunen erregten. ES

für mikroskopische Schrift.
DaS hervorragendste Erzeugniß war

eine Wiedergabe des Vaterunser, da»
mit 227 Buchstaben auf «in«m Raum
von einem 237,000 Tausendstel eines
englischen Quadratzolles untergebracht
worden war. Auf einem Quadratzoll
wUrden mit dieser Schrift gegen St,-
000,000,000 Buchstaben unterzubrin-
gen sein, was etwa dem Umfang von
IS vollständigen Bibtln gleichkommen
würde. Selbstverständlich ist eine solche
Schrift, die mit einer Diamantspitze
hergestellt wird, nur noch unter einem
Mikroskop lesbar, und zwar ist zu ihrer
Entzifferung ein ziemlich kräftiges Ob-
jektiv von Isl2 Zoll nothwendig.

Der Erfinder d«r fond«rbar«n
Schreibmaschine, die dies« ungeheuren

Kunststücke zu Wege gebracht hat, ist
übrigens bereits gestorben und scheint
sein Geheimniß mit W'S Grab a«nom-
inen zu haben, wenigstens wuro« auf
»ine Anfrage d«S Vorfitzenden der Mi-
kroskopischen Gesellschaft mitgetheilt,
daß Webb sein« Maschine kurz vor sei-
nem Tode z«rbroch«n hab«.

Wer einen Säugling
gleich nach der Geburt unter den Tisch
legte, sorgte nach einem alten Volk»-
glauben dafür, daß da» Kind später
arbeitsam, gescheidt, folgsam und t«»
scheiden wurde.

Die Hosenrolle vor Gericht.

In dem Gerichtshofe von Newcastle-
on-Tyne, England, saß die 15jährige

fenarb«iters, die ohn« «in Billett auf

Weste Des Lebens im

DaS kleine Nest Walter, zwei Meilen
von Newcastle, bot ihrem feurigen Be-

Schilling gleich 2S.S Cents) in der

schlüpfte frohlockend in die Hosen. So
zog sie ihres Weges als Knabe weiter,
bettelte auf der Landstraße von mild-

Schilling Packete, besorgte Gänge, rei-
nigte das Geschäftslokal. Sie bewahrte

erwischt, und da sie auch lein Geld
hatte, nach Newcastle in Haft gebracht.
Im Gefängniß erkannte man bald, daß
es sich um ein Mädchen handelt«! da «S
aber in der Anstalt leine Mädchenklei-
der gab, blieb Elizabeth in ihrem Kna-

hatte, li«?n sie Mild« walten. So

zugeben.
Carusos Bngft.

lichte, enthält unter anderem die folgen,
den Stellen:

«ES gibt nur eine Aufregung, die ich
liebe, und das ist di«, die auf der Bühne
mich befällt. Eine Nervosität
kommi dann über mich, '»nd die Angst

ist. Ich hab« persönlich daran gar kein
Verdienst. Die Erregung überträgt sich
auf das Publikum auf geheimnißvolle
Weis«, und «S ist ergriffen. Aber e»
mög« wissen, daß nicht d«r Caruso auf
d«r Sühn« «» ist, d«r d«n and«ren den
großen Genuß bereitet, sondern einzig
jener gewaltig« Sott, den man die
Angst nennt. Und wahrscheinlich wird
mein« Angst täglich größer; denn am

nächsten Tag« pflegt man mir regelmä-
ßig zu sagen: ,So schön wie gestern
haben Sie noch nie gesungen ..Ein
alt«r L«hr«r, d«r mir di« «rst«n Grund-
lagen meiner Kunst vermittelte, sagte
mir «ine schön« Karriere vorau»: ,Du
wirst Dir wohl Deine 200 Franc» im
Monat vtrdienln, wenn Du erst größer
geworden sein wirst!' Den größten
Ansporn aber und di« stärkst« Aufmun-
terung bed«ut«t dem Künstler der Bei-
fall Unbekannter. In manchen Städ-
ten, wo im Th«at«r keine Plätze mehr
zu erlange» waren, versammelten sich
meine Bewunderer vor d«m Fenster
meines HoielS und baten mich zu sin-
gen: .für da» arme Bolk eine Arie
durch'» Finster.' Das ist dann schöner
als alle Triumphe: daS ist der Beweis
der heiligen Mission der Kunst."

Das Schirmfcchtcu.
Ein neuer weiblicher Sport ist in

Paris erfunden worden: Das Schirm-
fechten. Es ist im Gegensatz zu vielen
anderen weiblichen Sports nicht der
Modelaune, sondern einer gewissen
Nothwendigkeit entsprungen. Die Pa-
riserinnen wollen sich durch die fport-

gegen die Uebergriffe des Apachenge-
smdels vertheidigen. Eine bekannte
Pariser Dame gibt Spezialkurs« in der
Kunst, mit d«m Schirm zu fechten, und
unter ihrer L«itung fechten zahlreiche
Schülerinnen mit den Entoulcas;
einige haben bereits eine erstaunliche
Geschicklichkeit darin errungen. Dem

Polizei ihre Aufmerksamkeit viel-

küblich ki den Munizipalwahlen die
Agitatorinnen für das Frauenstimm-
recht eine große Thätigkeit entfalteten.

Lhassa , die Hauptstadt Tih«ts,
hat seinen früheren mysteriösen Reiz
verloren, seit im Frühling ISV4 die
englisch« militärisch« Mission bi» vor
seine Thore gerückt ist, eine Reihe von
Mitgliedern d«r Mission das Innere
LhassaS betrat und nachdem auch einige
Gelehrte in der Stadt weilten. Außer
Büchern, die sich speziell mit Lhassa be-
schäftigen, gibt e» «ine Menge Photo-
graphien der heiligsten und «ülerheilig-
sten Stätten, sowie einen genaue»
Plan der Stadt.

Epochale neue Dperalionsart.

Durch eine Anzahl von Operationen,
welch« Dr. Ernst Sauerbruch, Professor
der Chirurgie an der Universität Mar-
burg, vor seiner nach

Deutsch^

verlief nur in äußerst seltenen Fällen

wird. In 99 von IVO Fällen

in «inem eigens zu dem Zwecke kon-

struirten Glas-Kabinett von k Fuß
Länge, 4 Fuß Breite und 6 Fuß Höhe.
Der Hund wurde auf einen in diesem
Kabinett aufgestellten Operationstisch
gelegt, sein Kopf durch ein« an der

Kabinetts befindlich« Luft wurde um
B?lo Millimeter unter den gewöhn-
lichen Luftdruck herabgesetzt. Mit sei-

nachd«in da« Thier mit Bether narko-

Brusthöhl« öffnet«. Während der Ope-
ration, die zahlreich« Aerzte durch die

Peinliche Verwechslung.
Ein unangnehmeS Mißgeschick wi-

derfuhr unlängst im preußischen Regie-
rungsbezirk Oppeln einem königlichen
Beamten. Dieser hatte in der Lotterie
einige Hundert Mark gewonnen. Trotz-
dem richtete er auch jetzt wieder vor
Beginn der Ferien- und Badesaison,
wie alljährlich, ein ausführlich begrün-
dete» Unterstützungsgesuch an seine
vorgesetzte Behörde. Gleichzeitig sandte
er unter Beifügung de» GewinnlooseS
an die Lotteriedirektion «in Schr«ib«n
mit d«r Bitte um baldige Ueberfendung
des auf ihn entfallenden Gewinnet.
L«id«r muß d«r Beamte bei der Abfin-
dung die beiden Briefumschläge v«r-
w«chselt haben. Denn nach einigen Ta-
gen erhielt er von der vorgesetzten Be-
hörde «in Schreiben folgenden Inhalt»:
.Von Ihrem Schreiben iib«r den statt-
gehabten Lotteriegewinn, zu d«m wir
übrigens gratuliren, ist entsprechend
Notiz genommen worden. Das beige-
fügte LooS erhalten Sie wieder zurück.'
Die Lotteriedirektion aber theilte dem
Antragsteller de» UnierstützungSgesu-
cheS mit, daß sie daS bei ihr eingegan-
gene nicht an sie gerichtete Unterstütz-
ungSgesuch der Kürze halber an die auf
der Adresse angegeben« königlich« Be-
hörde weiter gegeben habe. DaS

in Paris wurde cm einem Morgen in
semer Wohnung todt aufgefunden. Er
pflegte alle Abende vor dem Schlafen-
gehen an einem an der Zimmerdecke be-
festigten Apparate die Muskeln zu stiih-
len. Diese Uebungen hatte er auch am
Abend seines TodeS ausgeführt. Bei
den Uebungen muß den etwas zur Fülle
und Beleibtheit neigenden Mann wohl
ein plötzliches Unwohlsein befallen ha-
ben. Er konnte sich infolge dessen nicht
von den Stricken und Riemen des Ap-
parates befreien. Die Stricke schnürten
seine Kehle zu. und er erstickte, bevor
Hilfe zur Stelle war.

AlaSkaS Metallfchätze.
Nach einem Bericht dei geologischen
Bureaus werden gegenwärtig edle Me-
talle tin Werth« von mehr als 17,000><
<XX> jährlich aus den Goldwäschereien
der Sewark-Halbinsel in Alaska ge-
wonnen. SS ist anzunehmen, daß man
einen verhältnihmößig gleichförmige»,
aber langsam steigenden Ertrag auf
viele Jahre hinau» au» diesem
Schwemmsand« zu erwarten hat, wel-
cher de: Welt bereit» Bold im Werth«
von »40,000,000 «liefert dat. .

Die
Teddy Bear
Müde

wird gewiß aussterben,
aber der

Diamant
wird immer verbleiben.
Sprecht vor und inspizirt
unsere prachtvolle Ltnie
und lasset uns den

Nur einen Dollar
oder so die Woche

Plan erklären, welcher den

Besitz eine« Diamanten,

Taschuhr. oder Schmuck-
stücke« sehr leicht und ein-
fach macht.

Bee Hive
Jewelry Co.,

Jetzt ist die Zeit!
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Ansstasfirungen,
Wasch Anzüge «od Stroh

Hüte,
Zn eiuhalb dem Werth.
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Deutsch gesprochen.
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Allgemeine Versicherung,
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